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Nr. 70. Mittag⸗Ausgabe. 


Wegen der morgen ftattfindenden Parla⸗ 
mentswahlen fällt das Dinstag⸗Mittagblatt 
aus. Die Expedition der Breslauer Zeitung. 


Deut ſch land. 

Berlin, 9. Februar. [Amtliches] Seine Majeſtät der König hat dem 
Straafnſtalts⸗Director Hänsler zu Striegau und dem evangeliſchen Pfarrer 
Hennide zu Bleddin im Kreiſe Wittenberg den rothen Adler⸗Orden 3. Klaſſe 
mit der Schleife, dem Juſtizrath und Notar Maus zu Euskirchen, dem Rech⸗ 
nungsrath und Conſiſtorial⸗Secretär Ropae su Königsberg in Preußen und 
dem ee Steger zu Rheinberg im Kreiſe Mörs den rothen 
Adler⸗Orden 4. Klaſſe, dem Geh. Inſtiz⸗ u. Appellationsgerichts⸗Rath Luther 
zu Naumburg an der Saale und dem kaiſerlich ruſſiſchen Oberſten Drago⸗ 
miroff den königlichen Kronen⸗Orden 2. Klaſſe, dem Hauptmann a. D. 
Weyland, bisher im Landwehr⸗Bataillon Attendorn Nr. 37, und dem Rit⸗ 
tergutsbeſitzer e auf Carmitten, im Landkreiſe Königsberg in 
Preußen, den königlichen Kronen⸗Orden 4. Klaſſe, dem penfionirten Shul: 
diener 85 Chriſtian Friedrich Müller zu Berlin und dem Everführer 

acob Wilhelm Busch zu Hamburg das allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem 
Hanplungsgehilfen Henſchel zu Sagan die Rettungs⸗Medaille am Bande; 
erner dem zurfürſtlich heſſiſchen Kammerherrn und Hofmarſchall a. D. von 
der Landen zu Berlin die Kammerherrn⸗Würde verliehen! die vortrazen⸗ 
den Räthe im Marine⸗Minſſterium, wirkliche Admiralitäts⸗Räthe Coupette 
und Elbertzhagen zu Geheimen Admiralitäts⸗Räthen mit dem Range der 
Räthe 2. Sul ernannt; und dem praktiſchen Arzt ze. Dr. Epenſtein in 
Berlin den Charakter als Sanitäts⸗Rath verliehen; ſowie die Wahl des 
Landſchafts⸗Raths, Rittergutsbeſitzers Streckfuß auf Powiatek im Kreiſe 
A zum Director des Landſchafts⸗ Departements Marienwerder be⸗ 

8 

Berlin, 9. Febr. [Bei den königl. Majeſtäten] war vor⸗ 
geſtern Familientafel und geſtern ein größeres Diner zu Ehren Sr. 
königl. Hoheit des Grafen von Flandern. — Ihre Majeftät die Königin 
ertheilte dem königl. italieniſchen Geſandten die nachgeſuchte Abſchieds⸗ 
Audienz. — Heute wohnte Ihre Majeftät dem feierlichen Schluß 
acte der beiden Häuſer des Landtages auf der Tribüne des Weißen 
Saales bei. 
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- d [Die Stimmung des Landes bei den Wahlen] Die 
Regierung will diesmal über die Stimmung des Landes, wie fie ſich 
in der Abſtimmung documentirt, moͤglichſt in's Klare kommen und hat 
der Miniſter des Innern deshalb eine ſtatiſtiſche Erhebung über die 
Vorgänge bei den Wahlen und das Ergebniß derſelben angeordnet. 
Dieſe Erhebung fol ſich auf die Angabe über die Bildung der Wahl⸗ 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


bezirke, dann auf die Zahl der berechtigten und die der erſchienenen 
Wähler und auf die Stimmenvertheilung erſtrecken. Die nothwendigen For⸗ 
mulare ſind ſchon den mit der Leitung der Wahlen beauftragten Local⸗ 
behoͤrden zugegangen. 

F [Der Geh. Poſt⸗Rath Stephan! wird ſich in den nächſten 
Tagen nach Frankfurt begeben, um die Vorbereitung zur Ausführung 
des mit dem Fürſten von Thurn und Taxis abgeſchloſſenen Vertrages 
vorzunehmen. 

F [Der Geh. Rath Hertzog! hat ſich jetzt nach Paris begeben, 
natürlich in Ausſtellungs⸗Angelegenheiten und iſt nun auch das geſammte 
Bureau mit allen Beamten, Acten und Karten dorthin nachgeſchickt 
worden. Der Geh. Rath wird wohl erſt beim Schluſſe der Ausſtel⸗ 
lung wiederkehren und das Bureau wohl auch nicht früher. 

[Der Graf v. Flandern) erfreute ſich während feiner hiesigen 
Anweſenheit großer Aue zeichnungen. Es iſt dies auf die Sympathien 
des preußiſchen Hofes für die belgiſche Königsfamilie und die freund: 
ſchaftlichen Beziehungen zu der nahverwandten Hohenzollernſchen Fürſten⸗ 
Familie zurückzuführen. Die Verehelichung des belgiſchen Prinzen mit 
der Prinzeſſin Marie von Hohenzollern wird bier nach Oſtern ſtatt⸗ 
finden. Bekanntlich wurde hier auch die älteſte Tochter des Fürſten, die 
ſpätere Königin von Portugal, Stephanie, getraut. Der Fürſtbiſchof 
von Breslau Dr. Heinrich Förſter wird auch dieſe neue Trauung 
vollziehen. a 

[Das Befinden der Herzogin Adelheid von Naffau] hat 
ſich, wie hier eingetroffene Briefe melden, wieder verſchlimmert; ihr Le⸗ 
ben ſchwebt in Gefahr. 8 

[Zum Anſchluß des Südens.] Bekanntlich hat die Regierung 
den Anſchluß der großherzoglich heſſiſchen Truppen an die Armee des 
norddeutſchen Bundes abgelehnt. Es iſt hinzuzufügen, daß ähnliche An⸗ 
erbietungen ſchon vorher von anderen ſüddeutſchen Regierungen, wenn 
auch nicht auf ganz directem Wege, hierher gelangt und in ähnlicher 
Weiſe beſchieden worden waren. Als Grund iſt anzuſehen, daß man 
vor allen Dingen die Conſolidirnng der Heeres einrichtungen des nord⸗ 
deutſchen Bundes abwarten wolle. 

[Die älteſte Tochter des in Hamburg verſtorbenen be⸗ 
rühmten königl. preußiſchen Leibarztes Prof. Dr. Schoen⸗ 
lein] hat ſich zur Ueberraſchung ihrer vielen hieſigen Bekannten den 
22. Januar d. J. mit dem Grafen Pückler⸗Limburg⸗Burg, 
Rittmeiſter im dritten baieriſchen Küraſſier⸗Regiment, vermählt und dies 
hier durch Karten ihren befreundeten Familien angrzeigt. Dieſelbe, 
Erbin eines bedeutenden Vermoͤgens, ſoll ſich bereits im 38. Lebens⸗ 


jahre befinden und ihr Gatte 35 Jahre alt fein. 


[Der Geheime Rath und Prof. Dr. Auguſt Böckhl wird 
mit Ende dieſes Semeſters ſeine hieſige Univerſitätsthätigkeit beſchließen, 
die er hier in Berlin 57 Jahre geübt hat. 

[Protectorat.] Den „H. Nachr.“ wird aus Bremen telegraphirt, 
der König von Preußen habe das Protectorat der Deutſchen Geſellſchaft 
zur Rettung Schiffbrüchiger übernommen. 

[To aſte.] Der Miniſter⸗Präſtdent Graf Bismarck begab ſich am 
Freitag, nach Aufhebung der Tafel im königlichen Palais, in das Hotel 
Royal, begrüßte im Auftrage des Königs die hier zu einem Abſchieds⸗ 


„Diner verſammelten Bevollmächtigten und brachte ein Hoch aus auf 
„die deutſchen Fürſten, die freien Städte und auf das deutſche Volk. 


Wie wir erfahren, wurden während der Tafel, die von 5—9 ½ Uhr 


„dauerte, folgende Toaſte ausgebracht: Von dem ſächſiſchen Miniſter 


v. Frieſen auf den Geheimrath v. Savigny, der mit ſo großer Gewandt⸗ 
heit und Umſicht die Verhandlungen geleitet habe; von dem Geheimrath 
v. Savigny auf den Segen des Werkes ihrer Hände; von dem ſächſiſchen 
Miniſter v. Frieſen auf das gegenſeitige Vertrauen; von dem heſſiſchen 
Geſandten Hoffmann auf das einige Deutſchland; von dem mecklen⸗ 
burgiſchen Staatsminiſter v. Oertzen auf den König, den Schutz⸗ und 


] Schirmherrn und Stolz Deutſchlands; von dem Geheimrath v. Savigny 


auf die norddeutſche Armee. Derſelbe gab auch während der Anweſen⸗ 
heit des Miniſter⸗Präſidenten die Erklärung ab, daß nicht ihm, ſondern 
dieſem Gore und Dank gebühte, da er die Seele des Ganzen geweſen 
ſei. Noch denſelben Abend begab ſich Herr v. Savigny zum Vortrage 
in das königliche Palais. 

[Beſchlagnahme.] Das humoriſtiſche Beiblatt der „Tribüne“ 
iſt geſtern von der Polizei mit Beſchlag belegt worden. 

Hamburg, 9. Febr. [Meinhold.] Heute Morgen ſtarb hier 
nach kurzer Krankheit der langjährige Liter des bekannten Inſtituts der 
Hamburger Börfenhalle, Herr Julius Meinhold. 

Elberfeld, 9. Februar. [Ueberſchwemmung.] Die Wupper 
iſt ausgetreten. Die tiefer gelegenen Stadttheile Elberfeld und Barmens 
ſtehen vollſtändig unter Waſſer. Der durch die Ueberſchwemmung an⸗ 
gerichtete Schaden iſt zlemlich beträchtlich. 

Kaſſel, 8. Febr. [Militäriſches.] Sergeant Eucker in der 2. Comp. 
der Gardes du Corps zu Potsdam erklärt im hieſigen „Tageblatte“, daß die 
nach Potsdam verſetzten kurheſſiſchen Gardes du Corps daſelbſt eine fo gute 
Aufnahme gefunden und noch gegenwärtig finden, wie ſie es ſich nicht vorge⸗ 
ſtellt hatten. Er fühlt ſich um ſo mehr gedrungen, dieſe Erklärung im Namen 
ſeiner Landsleute abzugeben, als die Eltern, Verwandten und Bekannten der 
in der preußiſchen Armee dienenden Militärperſonen durch falſche Gerüchte, 
a om lebten mit ihren Kameraden in Unfrieden, in Beſorgniß ge⸗ 

ren. 


München, 6. Februar. [Verfahren des Reichsraths gegen Fürſt 
bon Löwenfteins Wertheim.) Der ſogenannte „Eatſchuldigungs⸗Ausſchuß“ 
des Reichsraths entwickelte am gegenwärtigen Landtage eine erhöhte Thätig- 
keit, um die große Anzahl ſäumiger Reichsräthe zur Pflichterfüllung zu ver⸗ 
anlaſſen, und ſind an mehrere wiederholte Einberufungsſchreiben ergangen. 
Der Fürſt v. Löwenſtein⸗Wertheim⸗Roſenberg (früher preußiſcher Geſandter 


pe am baieriſchen Hofe) hat auf eine dritte Zuſchriſt des reichsräthlichen Ausſchuſſes 
fein. Erſcheinen verweigert, weil er es der Würde eines Reichsrathes nicht ans 


gemeſſen halte, im Reichsrathe zu erſcheinen, jo lange ehrenrührige Verdäch⸗ 
tigungen gegen ihn beſtehen; er bezieht ſich nämlich auf den währen des letz⸗ 
ten Krieges gegen ihn erhobenen Verdacht preußenfreundlicher Geſinnung, in 
deren Folge man ſein Schloß rings mit baieriſchen Soldaten umſtellt und fo 
und ſeine Leute gefangen gehalten habe. Der reichsräthliche Ausſchuß, 
ohne auf dieſe Einwendungen einzugehen, bat beſchloſſen, den genannten Reichs⸗ 
rath unter Verwirklichung des angedrohten Rechtsnachtheils auf die Dauer 
des Landtags als ausgetreten zu betrachten. Um zu verhindern, daß die 
reichsräthliche Kammer für die Folge nicht in ſtim mfähiger Anzahl vertreten 
ſei, wur e von einer Anzahl ihrer Mitglieder ein Antrag auf Abänderun 

der Geſchäfts⸗Ordnung eingereicht, worüber morgen Beſchluß gefaßt werden ſoll. 


5 e ſterrei ch. 
Wien, 8. Febr. [Zur Miniſterkriſis. — Das ungariſche 
Elaborat.] Man verſichert der „N. fr. Pr.“, daß Profeſſor Dr. 
Hasner das Anerbieten, als Unterrichts⸗Miniſter in das eisleithaniſche 


Miniſterium einzutreten, angenommen habe. Iſt das richtig, ſo liegt 


citun 


„ u 2 


an den ibrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 11. Februar 1867. 


darin eine gute Vorbedeutung für die Zuſammenſetzung unſeres Mini⸗ 
ſteriums. Was unſern künftigen Miniſter des Innern betrifft, fo hören 
wir, daß noch immer mit dem Statthalter Freiherrn v. Kellersperg 
verhandelt wird. Iſt Hasners Berufung etwa außerdem, daß die Re⸗ 
gierung an ihm auch eine ausgezeichnete Perſönlichkeit in dem ſpeciellen 
Fache zu gewinnen meint, darauf berechnet, ſich das Vertrauen der Ver⸗ 
faſſungspartei zu gewinnen, ſo ſollte wohl nicht überſehen werden, daß 
Dr. Hasner für dieſen Zweck noch Succurs nöthig haben könnte. — 
Das ungariſche Miniſterium iſt noch nicht ernannt; das Elaborat der 
Siebenundſechziger⸗Commiſſion ſoll noch Gegenſtand einiger letzten Be⸗ 
denklichkeiten auf militäriſcher Seite geworden ſein, doch mißt man dem 
keine ernſte Bedeutung mehr bei und gewärtigt, daß Graf Andraſſy 
noch morgen das kaiſerliche Handſchreiben erhalten wird, das ihn mit 
der Miniſterbildung für Ungarn beauftragt. Entgegen der ungariſchen 
Verſton hören wir, daß auch ein Reichs⸗Kriegsminiſter ernannt wer⸗ 
den wird. 

Prag, 8. Februar. [Czechiſche Forderungen.] Unterrichtete 
verſichern, ſogleich nach Ernennungs⸗Publicirung des ungariſchen Mini⸗ 
ſteriums gedächten die Czechenführer mit der Forderung anologer Zuge⸗ 
ſtändniſſe für die böhmifchen Lande, eines eigenen Miniſteriums des Ge⸗ 
bietes der Wenzelskrone offen hervorzutreten. Hauptſaͤchlich ſei die nächſte 
W beſtimmt, dieſe Forderung aufzunehmen. | 
Peſt, 8. Februar. [Die Audienz Deak's bei dem Kaiſer.] 
Ein Privat⸗Telegramm einer hochgeſtellten Perſönlichkeit meldet über 
die Audienz Deak's: Se: Majeflät verlangte unter Anderem beruhigende 
Aufſchlüſſe über mehrere Punkte der ungariſchen Frage und erbat ſich 
die Anſicht Deaks über die Vorlage des Ausgleichs⸗Inſtrumentes im 
Reichsrathe. Deak erklärte, die Unterbreitung als Regierungsvorlage 
ſei rechtlich correcter, die Verhandlung beider Vertretungen im Dele⸗ 
gationswege jedoch praktiſcher. (Ein anderes Peſter Telegramm mel⸗ 
det: Deak habe bei der Audienz gegen Se. Majeſtät den Kaiſer 
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geäußert, das Ausgleichs⸗Inſtrument ſei dem Reichsrathe als Regie 


rungsvorlage zu unterbreiten, jedoch ſollen nach erfolgter principieller 
Annahme beide Reichstage durch Ablegationen behufs detaillirter Verein 
barung in Unterhandlung treten.) 

Heft, 9. Februar. [Deakj iſt bier angelangt. Alles geordnet. 
Wenkheim, Feſtetics find bereits in Wien; Andraſſy, Lonyay, Eötvos 
begeben ſich mit dem morgigen Frübzuge, die übrigen Candidaten mit 
dem morgigen Abendzuge dahin. Die officielle Ernennung erfolgt Don⸗ 
nerſtag. Die Minifterlifte iſt einigermaßen verändert, da Somſich die 
Communicationen und Miko das Handels miniſterium übernimmt. 

Agram, 8. Februar. [Der eroatiſche Hofkanzler.] Wiener 
Berichte fignalifiren die demnächſt bevorſtehende Auflöſung der croatiſchen 
Hofkanzlei. Seit der Demiſſion Belcredi's ſeien der Leiter der Hof⸗ 
kanzlei und fein Stellvertreter ganz dualiſtiſch geworden. 

Trieſt, 8. Februar. Die heute hier eingetroffene oſtindiſch⸗chineſiſche 
Ueberlandspoſt meldet: Mohamedaniſche Rebellen nahmen vier Städte 
in der Provinz Kianghi ein. Die preußiſche Corvette „Vineta“ iſt in 
Shanghai angekommen; andere preußiſche Schiffe werden erwartet, da 
Preußen gemeinſchaftlich mit anderen Seemächten gegen die Piraten 
vorgehen will. Die Nienft⸗Rebellen nähern ſich Hankow. 

Aus Bombay vom 19. Januar wird gemeldet: Die Handels⸗ 
vertrags⸗Unterhandlungen mit Birma blieben reſultatlos, da der König 
ſeine Monopole nicht aufgeben will. 


Griechenland. 

Athen, 4. Februar. Die Regierung legte der Kammer einen 
Geſetzentwurf zum Ankaufe von zwei Panzerfregatten und vier Cor⸗ 
vetten vor. 

Der Finanzminiſter bringt einen Geſetzentwurf betreffs Anerkennung 
der engliſchen Anleihe vom Jahre 1825 ein. 

Eine neue Anleihe wird beabſichtigt. 

Nach Bukareſt, Serbien und Montenegro find geheime Miſſionen 
abgegangen; eine ausgedehnte Propaganda arbeitet an der Revolutionirung 
der türkiſchen Grenzprovinzen. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
München, 10. Febr. In der nächſten Sitzung der zweiten Kam⸗ 
mer wird die Vorlage des Geſetzentwurfes, betreffend die künftige Heeres⸗ 

reorganiſation, mit Beſtimmtheit erwartet. f 
Wien, 10. Febr. 
Staatsrath v. Halbhuber zum Miniſter des Innern deſignirt ſein. 


Florenz, 9. Febr. Die Kirchengüter⸗Commiſſion hat den Abgeord: 


neten Crispi zum Berichterſtatter für das Plenum ernannt mit der Er⸗ 
mächtigung, dem Hauſe Ablehnung des Scialoja'ſchen Projectes zu 
empfehlen. 
es die Commiſſton einſtimmig, bezüglich des finanziellen Theiles mit 5 
gegen 4 Stimmen ab, einen Gegenentwurf aufzuſtellen. 

Paris, 10. Febr. Der „Moniteur“ veröffentlicht ein Decret, durch 
welches die Einfuhr und der Tranfit von Hausthieren entlang der ge⸗ 
ſammten nördlichen Grenze von Dünkirchen bis zum Rhein wegen der 
in Belgien ausgebrochenen Rinderpeſt unterſagt wird. 

London, 9. Februar. Die „Aſta“ hat folgende Nachrichten aus 
New⸗Nork vom 31. v. Mts. überbracht: Präſident Johnſon hat gegen 
die Bills, welche Nebraska und Colorado als Staaten anerkenne, ſein 
Veto eingelegt. Der Unionsgeſandte in Wien, Motley, hat ſeinen Ab⸗ 
ſchied genommen. > 


Aus Vera⸗Cruz vom 24. Dezember v. J. wird gemeldet, daß 


der juariſtiſche Befehlshaber in Mazatlan den dortigen amerikaniſchen 
Conſul Carman hatte hinrichten laſſen, weil derſelbe beſchuldigt wurde, 
zwei Mexicaner getödtet zu haben. Der Commandeur eines Unions⸗ 


Kanonenbootes forderte Genugthuung und bombardirte, weil dieſelbe 


verweigert wurde, die Stadt. 3 

London, 10. Februar. Aus New⸗Nork wird vom 7. d. Morgens 
gemeldet: Das Reconſtructions⸗Comite hat im Repräſentantenhauſe 
über die Bill Bericht erſtattet, laut welcher die an der Inſurrection be⸗ 
theiligt geweſenen Staaten in 5 Militärdiſtricte eingetheilt und der Ver⸗ 
waltung von Militärgouverneurs unterſtellt werden ſollen. 

Konſtantinopel, 9. Febr. Die Thronrede der Königin von Große 
britannien wird hier allgemein mit Vertrauen aufgenommen. Die 


Courſe der türkiſchen Staatspapiere haben ſich gehoben. Die Mer 


dung, daß auf der Inſel Chios Unruhen stattgefunden, beftätigt ſich nicht. 


— Das türkiſche Journal „Havandis“ erklärt: Nicht der Weſten Euro⸗ 


pa's, ſondern die Türkei ſelbſt werde aus eigener Initiative die orienta⸗ 
liſche Frage zur Löſung bringen und zwar durch Emancipirung der 
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Wie die „Neue freie Preſſe“ wiſſen will, fol 


Bezüglich des politiſchen Theiles des Geſetzentwurfes lehnte 
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N Chriſten, durch Herſtellung eines guten Einbernehmens mit den Muſel⸗ 
3 manen und durch Einberufung einer Nationalverfammlung. 
R 


Bersläu,, 11. Februar. I Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: einem 
& Sciffzeigentbümer aus feinem zur Zeit am Lübbert’ihen Speicher in der 
f Nikolai⸗Vorſtadt liegenden Oderkahne eine lange Schiffskette und eine neue 
Schiffsſchnecke; Schuhbrüde 48 die beiden großen ſchweren meſſingnen Thür 
i klinken der Hausthür; Weintraubengaſſe 6 eine ſchwarze Chamlott⸗Mantille 
mit Franzen, 1 ſchwarzes Umſchlagetuch, 1 Pelzkragen und 1 Bügeleiſen von 
Meſſing; Meſſergaſſe 23/24 eine 12 bis 15 Ellen lange kupferne Dachrinne: 
f Schuhbrücke 70 eine Thürklinke von Rothguß. 0 
14 51 rg mit Beſchlag belegt: 1 noch faſt neue, rothcarrirte wollene 
9 er dedecke. 
Angekommen: Se. Durchl. Herzog v. Ujeſt, Fürſt zu Hohenlohe⸗Nehrin⸗ 
gen mit Dienerſchaft a. Slawentzitz. Holzapfel, erſter Präſident des 
Appellat.⸗Gerichts aus Ratibor. (Fremdenbl.) 


Ei Breslau, 8. Febr. [Handwerker⸗Verein.] Herr Civil⸗Ingenieur 
5 Nippert behandelte in ſeinem geſtrigen Vortrag in Anknüpfung an einen 
5 früheren über Gewinnung des Eiſens die „Verwendung deſſelben als Bau⸗ 
material“. Er ſprach zunächſt über den Umfang, den die Fabrikation des 
Eiſens in England genommen, und theilte dann einige Zahlen mit, welche auch 
den Auſſchwung der vaterlänviſchen Eiſen⸗Induſtrie beweiſen. So zählte 
7 3. B. die Krupp'ſche Fabrik in Eſſen 1864: 6000 Arbeiter und fabricirte 
12 54 Mill. Pfund Gußſtahl, jetzt dürfte die Arbeiterzahl auf 10,000 Mann ger 
2 ſtiegen ſein mit einer Production von 160 Mill. Pfund. Bemerkenswerth iſt 
85 auch der für die engliſche Ausſtellung gefertigte Gußſtahlblock von 40,000 
Pfund von gleichartiger Structur und Feſtigkeit. Ferner hob der Vortra⸗ 
5 u. noch die Slahlfederfabrikation (Heinze und Blankertz in Berlin, die 
Mädchen beſchäftigt und jährlich 100 Mill. Stück Stahlfedern liefert) 
hervor. Als Baumaterial wird das Eiſen zu Träger und Stützen und Pfei⸗ 
lern, wie für Schiffsplatten verwendet. (Der Kriſtallpallaſt in Spdenham — 
* Weichſelbrücke bei Dirſchau und Victoriabrücke in Amerika, die den 8000" breiten 
* Strom überbrückt.) Bezüglich der Schiffbauerei erwähnte der Vortragende, daß näch⸗ 
er ften Sommer auch die Oder ein erfernes Dampfſchiff erhalten ſolle. — 
1 Von den Fragen richtete ſich ein Theil in Folge der häufigen anderweitigen 
a Benutzungen des Vereinslocales mit den Wunſchen nach Localveränderung 
fi dem Antrag auf Erbauung eines Vereinshauſes, mit deſſen Errichtung es 
ieh allerdings auf dem bisherigen Wege lange noch dauern werde, der Plan, die 
* Mittel ähnlich wie der Künſtlerverein durch eine Verloſung aufzubringen, 
liege den Vorſtänden des Handwerkervereins und des Gewerbevereins vor: 
Nach Erledigung der gegenwärtigen Wahlangelegenheiten ſollen weitere Mit⸗ 
theilungen darüber folgen. — Mit dem 12. d. Mts. eröffnet Herr Tanzlehrer 
v. Kornatzky einen weitern Curſus des Tanz⸗Unterrichts, indeß der Beginn 
| des Unterrichts in deutſchem Styl und der Buchführung Gegenſtand weiterer 
2 Anfragen war. — Schließlich theilte Herr Lindner mit, daß der nächſte 
1 gejellige Abend am 9. März (alſo in der Carnevalszeit) mit einem Masken⸗ 
ſcherz und Tanz in geringem Maßſtab verbunden werden ſolle. 


- „i Breslau, 8. Febr. [Der Conſumverein,] der zur Zeit über 450 Mit: 
5 gli der zählt, wird mit Oſtern einen dritten Laden eröffnen, wozu das be⸗ 
X treffende Local in der Nikolaivorſtadt berefts gewonnen iſt. Das Reſultat 
a des im vorigen Monat gemachten Jahresabſchluſſes iſt beſonders günitig, fo 
5 daß die Conſumenten für jeden Thaler der von ihnen angekauften Waaren 
2 Sgr. Dividende gutgeſchrieben erhalten. Bald nach Erledigung der Parla⸗ 
mentswahlen wird die Generalverſammlung nähere Ueberſicht über Wachs⸗ 
thum, Gang und Ausſicht dieſer Genoſſenſchaft gewähren. 


1 Liegnitz, 10. Februar. [Zur Wahl.] Heute fand eine Verſammlung 
der liberalen Wähler im „Kronprinzen“ ſtatt. Nach den einleitenden Exör⸗ 
terungen wurde berichtet, wie Hr. Kreis⸗Gerichts⸗Rath Aßmann in allen 
liberalen Wähler⸗Verſammlungen des Bezirkes einſtimmig als Wahlcandidat 
der Partei anerkannt worden ſei. Auf die Frage, ob auch die gegenwärtige 
Verſammlung damit einverſtanden ſei, erhoben ſich alle Anweſenden zum 
Zeichen ihrer vollen Zuſtimmung. 


Neuſtadt, 10. Febr. [Zu den Wahlen.] Endlich iſt auch die li⸗ 
berale Partei erwacht, ſie hat den Gerichtsrath Kloſe in Ob.⸗Glogau als 
Wahlcandidaten aufgeſtellt, welcher ſich zur Annahme einer event. auf ihn 
ſollenden Wahl bereit erklärt und in einem kurzen gediegenen Aufruf an die 
Waͤbler die Grundzüge feines Programms dargelegt hat. Herr Kloſe war 
13 Jahre lang unſer Vertreter im Abgeordnetenhauſe. 
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Meteorologiſche Beobachtungen. 


Fr Der Barometerſtand bei 0 rd. Ba⸗ Luft⸗ Wind- 

. in Barifer Linien, die Tempera Tempe- | richtung und Welter. 

7 tur der Luft nach Neaumur. rometer. ratur. Stärke. 

42 Breslau, 9. Febr. 10 U. Ab. 330,20 4,6 NW. 3. | Wolkig 

5 10, Febr. 6 u Mrg.] 333,09 | +3,4| W. 2. Heiter. 

* 2 U. Nachm.] 335,13 +4,2 W. 2. Trübe. 

* 10 U. Abds.] 335,41 0,8 S. 1. Heiter. 

7 11. Febr. 6 U. Mrg. | 333,98 | —0,2| SD. 2. Heiter, Reif. 
> ee ee an 1 Ast EEE FE de nr ERE Dusche 1 ee TE 

2 Breslau, 11. Febr. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 18 F. — 3. U.-P. 5 F. 3 g. 

45 Auswärtiger amtlicher Waſſer⸗Rapport. 


Am Pegel der Feſtungs⸗Behörde zu Glatz ſtand das Waſſer der Neiſſe 
den 9. Februar, Früh 7 Uhr, 6 Fuß; Nachts Regen. 


Breslauer Börie vom 11. Februar.] Schluß⸗Courſe 1 Uhr 
Nachmittags. Ruſſiſch Papiergeld 81 — f bez. u. Br. Deſterr. Banknoten 
78 % — % bez. u. Br. Schleſ Rentenbriefe 921%, bez. Schleſiſche Pfandbriefe 
87% Br. Oeſterr. National⸗Anleihe 55%, Br. Freiburger 142 Br. Neiſſe⸗ 
Brieger — —. Oberſchleſ. itt. A. und C. 1854186 bez. Wilhelmsbahn 
56% Br. Oppeln⸗Tarnowitzer 74% bez. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 74% 
ei u. Gd. Schleſ. Bank⸗Verein 115% Br. 1860er Looſe 69% bez. Ame⸗ 
rikaner 77 bez. u. Br. Warſchau⸗Wiener 6524 bez. Minerva 39 Br. 

Breslau, 11. Februar. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſezungen der polizeilichen Commiſſton pr. Scheffel in — — 


Eur 


> 


S 


Bu 


a Mae * 


rr 
r 


fein mittel ordin. fein mittel ordin. 
Weizen, weißer. 93—95 91 8187 Gerſte 59-60 58 58—56 
bo. gelber 91-93 88 83—86 Hafer 33—34 32 30—51 
Roggen 69 68 66671 Erbſen . 6367 59 54—57 
Nokirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
N der Marktpreiſe von Raps und Nübſen. 
3 204 18 5 75 
e en. 186 180 1 8 3 
Sommerrübſen 164 154 144 ( br. 150 Pfd. Brutto in Ser, 
Dotter 156 146 136 
r Loco - (Kartoffel-) BE pr. x Ort, bei 80% Tralles 
6 0 
Officiell getünbigt: — Ctr. Weizen. — Ctr. Roggen. — Etr. Hafer. 
öl. — Ctr. Lein. — Art. Spiritus. 


— tr. Rapskuchen. — Ctr. üb 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 

Paris, 9. Februar, Nachm. 3 Uhr. Die Börfe war ziemlich feſt. Die 
Zproc. eröffnete zu 69, 52½ und hob ſich auf Notiz. Conſols von Mittags 
1 Uhr waren 91 gemeldet. Schluß⸗Courſe: Zproc. Rente 69, 60. 

talieniſche öproc. Rente 54, 80. Jproc. Spanier —. Iproc. Spanier —. 
eſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 405, 00. Credit⸗Mobilier⸗Actien 525, 00. 
Lomb. Eiſenbahn⸗Actien 403, 75. Oeſterr. Anl. von 1865 321, 25. Öproc. 
Ver. St.⸗Anl. von 1882 (ungeſtempelt) 82%. 
London, 9. Febr., Nachm. 4 Uhr. Schluß ⸗Courſe: Conſols 91%. 
Iproc. Spanier 31. Sardinier 72. Italien. 5proc. Rente 54. Lombarden 
16%. 1 18. Sproc. Ruſſen 89%. Neue Ruſſen 837%. Silber 60%. 
Türkiſche Anleihe 1865 31%, proc. Verein. St.⸗Anl. von 1882 72%. — 
Schönes Wetter. 
London, 9. * Vormittags. Aus Newyork vom 8. d. M. wird pr. 
Aatlantiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 108%. Gold 
Agio 38. Bonds 103%. Illinois 114%. Eriebahn 59%. Baumwolle 33. 
9 9 Petroleum 29%. 5 
0 nkfurt a. M., 9. Februar, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterreichiſche 
Effecten feſt, in Creditactien Hauſſe. Schluß⸗Courſe. Preußiſche Kaſſen⸗ 
ſcheine 105 K. Berliner Wechſel 105. Hamburger Wechſel 88%. Londoner 
WMechſel 1194. Pariſer Wechſel 94%. Wiener Wechſel 91, Finnländiſche 
Anleihe —. Neue 4 Finnländiſche Pfandbrieſe 88. 6% Verein. Staaten 
Anleihe ere 188% 76%. Denen, Bankantbeile 689, Oeſterr. Gredit-Actien 
166%. Darmſt. Vankactieu 213%. Darmſtädter Zetteldank —. Meininger 
0 8 1 —. Oeſkerreich. 
1 — miſche er „Mat 4 * 
hafen Bexbach Te Heſſiſche Ludwigsbahn h 3 


u 33 
5 
von 1859 61%, 1 e 60%. 1860er Looſe X Nee Boote 77. 


N 
© Nr 


4 8 ER 


* 


A, 


ex 2 en 3 
Badiſche Lodſe 54. Kurheſſ. Looſe 56%, 
gr al 54%. 5% Metalliques 46. 4% * Metalliques 41%. 
eues ſteuerfr. Anl. —. f 

Frankfurt a. M., 9. Februar, Abends. Ef fecten⸗ Societät. An 
dauernde Hauſſe. Credit⸗Actien 169—169%. 1860er Looſe 69/½. 1864er 
Ledde. . Nationalnleipe SA. Steuerfe. Anleihe 5 Amerikaner 76 J,. 

ebhaft. 8 4 

Wien, 9. Februar. [Abend⸗Börſe.] Anfangs weitere Haufe in Credit⸗ 
Actien, gegen Schluß Realiſirungen Credit⸗Actien 185, 80. Nord 167, 00. 
1860er Looſe 89, 00. 1 Looſe 84, 20. Oeſterr.⸗Franz. Staatsbahn 
207, 20. Czernowitzer 184, 75. Napoleonsd'or 10, 30. 

Wien, 10. Februar, Mittags. [Privatverkehr.] Große 9 
in Credit⸗Actien. Schluß beliebt. Creditͤlctien 186, 60, 1860er Looſe 88, 90, 
1864er Looſe 84, 35, Staatsbahn 207, 30, Napoleonsd'or 10, 1925 

Hamburg, 9. Februar, Nachm. 2 Uhr 36 Min. Fonds feſt. Valuten 
fehlend. Hamburger Staats⸗Prämienanleibe 90. — Schluß⸗Courſe: Na⸗ 
tional⸗Anleihe 55%. Oeſterreich. Credit⸗Actien 69. Oeſterr. 1860er Looſe 
67%. Mexicaner —. Vereinsbank 109%. Norddeutſche Bank 119. Rhei⸗ 
niſche 118855 Nordbahn 80 . Altona⸗Kieler 131%, Finnländiſche Anleihe 
81%. 1864er Ruſſ. Prämien⸗Anl. 84%. 1866er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 
83%. öproc. Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 69%. Disconto 2 pCt. 

amburg, 9. Februar. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen loco 

matt und geſchäftsſos, auf Termine unverändert, leblos. Wei 95 pr. Febr. 
5400 Pfd. netto 155 Bancothalex Br., 154 Gd., pr. jahr 148 Br. u. Gld. 
Roggen pr. Febr. 5000 Pfd. Brutto 92 Br., 90 Gd., pr. Frübjahr 90 Br., 
89 Sn. Hafer leblos. Oel behauptet, loco 25%, pr. Mai 25%, pr. Dit. 
26%. Kaffee feſter. Zink matt. — Regenwetter. 

Stop e 9. Febr. Petroleum, raff. Type, weiß, flau, 47 Franes 
pr. 0. 

Liverpool, 9. Februar, Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. 


Guter Markt. Preiſe ſteigend. Middling Amerikaniſche 14%, middling Or⸗ 
leans 14%, fair Dhollerxah 12, good middling fair Dhollerab 11¼, middling 
Dhollerah 11, Bengal 8%, good fair Bengal 8%, Oomra 12. 

Paris, 9 Februar, Nachmittag 3% Ur. Rüddl pr. Februar 99, 50, pr 
März⸗April 100. 50, pr. Mai⸗Auguſt 100, 00. Mehl pr. Februar 77, 25, pr 
März⸗April 78, 50. Spiritus vr. Februar 62, 00 

London, 8. Febr. Getreidemarkt Schlußbericht). Für englischen 
Weinen beſſere Nachfrage als letzten Montag; fremder zu höchſten Montags⸗ 
preiſen feſt gehalten. Frühjahrsgetreide ruhig. — Wetter trübe. 

„9 Dieſe Depeſche, welche Sonntag Vormittag in Berlin eingetroffen 
iſt, trägt den amtlichen Vermerk: Durch Störungen verzögert. 

Amſterdam, 9. Februar. Getreidemarkt (Schlußdericht). Weizen 
e Roggen behauptet. Raps nominell, unverändert. Rübdl 

ehauptet. 


—— . · 3 — ES TERERTLERBIERNGEN 
Berliner Börse vom 9. Februar 1867. 


Fonds- und Geld-Course. Eisenbahn Stamm-Aotien 


Freiw. Staats-Anl. 4 4½ 99% 6. 101 8 
Staats-Anl. von 1sööls a 1044 br. | Dividende pro 1004 1866 
dito 1860. 524 91 ba. Aachen Mastrich.— | — 
dito 1853/4_ |91 bz. Amsterd.-Rottd. 710/90 "4 
dito 1854 4½ 9 , bz |Berg.-Märkische | 71 
dito 1855/4111993, ba Berlin Anhalt. . .|1l 13 
dito 1886/41], 99%, ba |Berlin-Görlitz.. .| — 
dito 1857 41% 99 , ba dito St. Prior.“ — 
dito 1859 4½ 99%, bz. erlin-Hamburg.|10 
1864 4½ 99 4 br. Berl.-Potsd.-Mgd.|16 


Präm.-Anl. von 1885 3½ 121%, bz. 
Berliner Stadt-Oblig. 41 9914" br 
; 797% bz. 

78 bs. 


dito 
Staats-Schuldscheine|31 Wi ba. 
Kur- u. Neumärk. 3 


10 

8 

9 
4 die 173), 
© | Pommersche. 31 Cosel-Oderberg. 2% 
Z JPosensche.....- al dito 8t.-Prior.] — | — 
= dito „ —.—.— dito dito — — 
8 dito neue . . 4 88 bz. Galiz.Ludwigsb. | 9 5 
(Schlesische . . - — udwigsh.Bexb. | 91% | 10 
„Kur: u. Neumärk. 4 92% bz agd.-Halberat, 25 15 
&|\Pommersche....4 03 bx. e 1 20 
= Posensche 4 95% da. ainz-Ludwigsh.| 71 8 
S (Preussische. .....4 7% ba Mecklenburger. .| 315 | 3 
& ]|Westph, u. Rhein. 4 961, 6 Neisse- Brieger. | 4 582 
E (Sächsische. .....- 4 ach bz ‚Niedrschl. Märk.] 4 — 
(Schlesische 4 198 ba. iedrschl. Zwgb.| 3% | 325 
Louisd’or III ba. [Oest.Rk, 76%, ba. IBordb Fr-Wwüb.] 4 4 
Goldkr. 9.8 G. PolnBkn. — — — rschl. A. ... 


EEE 
5 
S 


dito 2. 3. 
dito . 
Oestr. Fr. St.-B. 5 
Osstr. südl. St.-B.] 8 


Ausländische Fonds. 
Oesterr. Metalliques.jõ 
dio Nat.-Aul. % 165% & 3, da. 


2 

8 

5 

E 

5 

= 

- 
U 22 — — 
r 


Eisenb.-L. |— 6% B. 
Ital. neue 8 proc. Anl. ſõ 
Russ, Engl. Anl. 186215 86 
dito Holl. Anl. 18645 87 J 
dito Poln. Seh,-Obl.]4 63% bz. 
Poln. Pfandbr.IIl.Em.|4 60% G. 
Poln. Obl, 4 500 Fl. 4 0 
dito à 300 Fl. s 90% 8. 


5 
2 
8 
— 
= 
= 
* 


Kurhess. 40 Thlr. Obl. 56%, ba raunschw. B 4 
Baden. 35 El. Loosel— 31 8. remer Bank To 4 
Amerikan. St.-Anl. . 6 177%, bz Danziger Bank .| 71 40 4 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. |Darmst. Zeiteib.| 0 4 
Berg- Märkische. 4082, C. BAER EUR - 16 | 
dito 4 G. othaer „ 7 7 4 
dito IV. 4. ih da Hannoversche B. 914 4 
dito III v S 314g. 3478 Pa. Ham. Nordd.B,| Te: 1,9. ‚14 
Cöln-Minden..,.... 4 2— — — v.,, Vereins-. Tolle Siet 
to 5 707 b |Königsberger B. 6 | 61% 1A 
dito 4 86 ½ 6 Luxemburger B.] 4 6 4 
dito In 85% br Magdeburger B. 590 | 54 2 
dito 41% 9535 osener Bank. 1 3 
> ’ reuss. Bank -A. 10% | 1 4 
dito IV 85 ½ ba. üringer Bank| 4 4 4 
dito Vv.j4 841, 6. ar 2 7 61 1 
Cos.-Oderb. (Wilh.) . — — 
dito n 25 — — 
. dwigsb. ... 7 2. 
ner Mir 44 19012 ba. erl. Hand- Ces. E |s 1 
dito eonv.4 190% G. Coburg Credb.A.| 8 s 4 
dito una 89 ½ d. Darmstädter „ 6 615 4 
dito IV. 4½9 % G. essauer 1 — — — 
Näschl. Zweigb. L. C. 100, 6. Dise. Com.-Anth.| 6½ | 64% 4 
Obersehles, 4. 4 Genfer Credb.-A.| — 2 
dito B.. 43½ 80 B Leipaiger „14 4 4 
dito C. 4 8 ½ 6. ninger % 4 
dito D. 44 88½ 6. oldauer L de. B. — 2 
dito RB... 701% 6. Oesterr. Credb. A. 5 115 6 
dito FE. . . 404 G. Schl. Bank.-Ver.| 6% | 7% |# 
dito G. 44% K. L 
Oest.-Fran gn. 3 1285 bz. u. @ 
Osst. südl. St.-B. . . 3 226 B. UM 040% — 1 
Rhein . v. St. gar... 4 44½97½% B. Fbr. v. Eisenbdf.| Big | 81, 
Rhein-Nahe-B, gar.. .41/94#, bz. 
Wechsel - Course: 
Amsterdam 250 Fl... 10 T 1143% ba. Augsbuig 100 Fl. 2 N156.24 G. 
dito dito 2 M.|14314 be. Leipzig 100 Thlr. 48 TI @. 
Hamburg 300 Mk. 8 T.il51%, bz. Aloe Alte 2 19% 6. 
dito dito 2 M. 161 bz. Frankfurt a. M. 100 FL|2 M56. J d. 
1E 
5 300 Fres . A 
Wien 350 Fl. 8 T. Eh Warschau 90 8.-R.. 8 7/80 — 
dito M77, ba. Bremen 109 Thir. Goidſs T|110%, bs. 


Berlin, 10, Februar. 


lebhaftem Geſchäft gingen Oeſterreichiſche Papiere, namentlich aber Credit⸗ 
Actien, auch 1 hoheren 


tenden Poſten; auch Nordbahn 


barden 107% bez., Italiener 54 — 1 bez., Amerikaner 77 bez, N 


dener 146% bis J bez. 
34—34% bez., Warſchau⸗Wiener 657 — , bez., Galizier 
Prämien⸗Anleihe 102%, neue Ruſſen 88%, 


Berlin, 9. Februar. 


bez., kurz Wien 78% bez. 


bez. — Spiritus loco obne 
ebr.⸗März 16°, —17 
blr. bez. und Br. % Thlr. Gld., Mai⸗ 

Gld., Juni⸗Juli 17% Thlr. bez. und Br., 


aß 17— % Th 


Thlr. 


Breslau, II. Februar. Wind: Sad. Wetter: ſchön. Thermometer 


Früh 0 Grad Wärme. Bei vorherrſchend feſter Stimmung 


g i behaupteten 
am heutigen Markte Preiſe aller Cerealien, der Geſchäftverkehr ehielt A; 


mäßigen Umfang. 


. an den ber ee e uns d aeEbäG> 
a # 


ten Erlaß vom 12. D ber 1866 nebſt Tarif, 55 11 
Sihgaben in ber Stadt Elbing zu an mal nach welchem die Schiff 


eee 


Bolerſce Brämienanleife 109 . 


[Courſe aus dem Privatverkehr,] Bei 


Preiſen um. Von Eiſenbahn⸗Actien alle Deviien zu 
beſſeren Courſen gefragt, von den leichten handelte man Nahebabn in bedeu⸗ 
blieben in regem Verkehr. Wir notiren: 
724—73—724—73 bez.; 1860er Looſe 69 bez., Franzoſen 108%, bez., ne 
ez. ordbahn 

82 bez., Oberſchleſiſche 186 bob Bergiſch⸗Markiſche 153% bez., Köln⸗Min⸗ 
beiniſche 117%X—118% bez., Rhein⸗Nahebahn 

J bez., Baieriſche 


Roggen !oco ordin. 54% Thlr. ab B 
bez, 78—79pfd. 55% —56 She dito. — Rüböl I 1%—% 22 


5 lr. bez., pro Febr. und 
lr. bez., Br. und Gld., Al Mal F 
ni A Menge Br., 7 Thlr. 


erate. 


lage plötzlich erfolgten 7. 
lichen Gatten, Vaters und Schwiegervaters Herrn Jacob 
tiefbetrübt hiermit an: 


Mariane Sternberg, geb. Glückſohn, 
Sophie Kronthal, geb. Sternberg, 
Max Bianka Sternberg 
Louis Krontbal als Schwiegerſohn. 
Beerdigung: Montag Nachmittag 3 Uhr. Trauerhaus: Oderſtr. 4. 


Allen lieben Verwandten und Freunden die ſchmerzliche Nachricht, daß 
unſer theurer Gatte, Vater und Bruder, der frühere Kaſſen⸗Dirigent der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn Guſtav Simon, an den Sorgen einer Unterleibs⸗Ent⸗ 
zündung heute Nachmittag 3 Uhr fanft entſchlafen iſt. 

Brieg, den 9. Februar 1867. Die Hinterbliebenen. 


Breslauer Theater (Gartenitraße 19). 5 

Montag, den 11. RR Bei aufgeh. Abonnement und hohen Preiſen. 
Gaſtſpiel des Fräul. gleje Orgent, vom königl. Hof⸗Theater in Berlin, 
der Frau Röͤske⸗Lundb, vom Hoftheater in Schwerin, und des Hrn. Robinſon. 
Zum dritten Male: „Die Afrikanerin.“ Große Oper in 5 Akten von Meyerbeer. 

Dinstag, den 12. Febr. 28. Vorſtellung im zweiten Abonnement von 
60 Vorſtellungen. „Fürſtin Orſint.“ Schauſpiel in 5 Akten von Ludruig 
Albert v. Winterfeld und Alfred Frhrn. v. Wolzogen. 


Gegen ⸗Erklaͤrung. 


Herr Dr. Elsner hat in den geſtrigen biefigen Zeitungen eine mit 
dem unparlamentariſchen Ausdrucke „ſchamloſe Lüge“ gezierte Erklärung 
veröffentlicht, welche auch mich treffen ſoll. Dagegen erkläre ich Folgen⸗ 
des: Ich habe in meinem Referat in den „Köln. Bl.“ nicht ſilbengetreu 
(was in einem kurzen Berichte nicht moglich war), wohl aber ſinngetren 
nach beſtem Wiſſen über Herrn Dr. Elsner berichtet und ſeine Aeuße⸗ 
rungen, wie der Referent der „Schleſ. Z.“, „wenig ſchmeichelhaft“ ge: 
funden. Andere in der Verſammlung anweſend geweſene Katholiken 
ſtimmen mit dieſer Auffaſſung überein. 

[1684] Der —r⸗Correſpondent der „Köln. Bl.“ 


Fortſchrittspartei. 


Diejenigen Wähler, welche durch irgend ein Verſehen kei⸗ 
nen Stimmzettel für die Wahlen zum norddentſchen Parla- 
ment bis Dinstag, den 12. d Mts., erhalten haben ſollten, 
können einen ſolchen in unſe rem 1814 


Wahl- Bureau, Albrechtsſtraße 6, 
im Palmbaum, 1 Treppe hoch, 


welches 
am 12. d. M., alſo am Wahltage, den ganzen 
Tag geöffuet fein wird, 


in Empfang nehmen und wird ihnen daſelbſt auch jede gewünſchte Aus⸗ 
kunft, die Wahlen betreffend, ertheilt. 
Breslau, im Februar 1867. 


er Vorſtand 
des Wahlvereins Fortſchrittspartei. 


Breslauer! 


Als Abgeordnete für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes em⸗ 
pfehlen wir Euch: 11603] 
Für den weſtlichen Wahlkreis (Nikolai⸗Thor⸗Seite), 


den Oberbürgermeiſter Hobrecht zu Breslau. 


Für den öftlichen Wahlkreis (Ohlauer⸗Thor⸗Seite) a 
den Geheimen Commercien⸗Rath Molinari 


in Breslau. | 
Unfer Wahlbüreau, Wolff's Hotel, Ohlauerſtraße Nr. 84, Ein⸗ 
gang der Schuhbrücke, 1 Treppe hoch, iſt täglich von 9—1 Uhr Vor⸗ 
mittags, und von 3—8 Uhr Abends geöffnet. Dort wird jede Aus⸗ 
kunft in Betreff der Wahlen ertheilt. 
Das Wahl⸗Comite. 

Beck. J. A. Franck. Fiſcher. J. Friedenthal. Haaſe. 
Korb. Leo Molinari. A. Meyer. Mielſch. Th. Oelsner. 
S. Kauffmann. Lode. Veterfen. Petzet. Noepell. 

H. Schulze. Wachler. Stanke. Geppert. Strack. 
Anderfohn. Bilſtein. Guder. Burghart. 


An die Wähler des Wahlbezirks Kreis 
Breslau⸗Neumarlt. 


Nachdem es ſich immer mehr herausſtellt, daß die Anzahl der 
Wähler, welche dem Grafen Limburg⸗Stirum ihre Stimme zu 
geben beabſichtigen, in der Zunahme iſt, mögen die conſervativen Herren 
wohl erwägen: „Kömmt es bei der erſten Abſtimmung nicht zu einer 
abſoluten Majorität und es findet eine engere Wahl zwiſchen Elwanger 
und Wachler ſtatt, fo iſt die Wahl Wachler fo gut als geſſchert. 
Findet die engere Wahl zwiſchen Graf Stirum und Wachler ſtatt, 


. 


s unvergeß⸗ 
berg zeigen 
[1683] 


als Kinder. 


— 


de ſo haben fie es dann eher in der Hand, einen Grund: und Fabriken⸗ 
beſitzer in das Parlament zu ſenden, der genügende Beweiſe gegeben, 


daß er eben fo conſervativ in der Erhaltung des Guten, wie Fort⸗ 
ſchrittsmann in Verbeſſerung des Schlechten iſt. N 

Darum haltet feſt an der Wahl des Grafen Limburg: 
Stirum, damit derſelbe in die engere Wahl kömmt. 

[449] Ein Rnfticaler des Breslauer Kreiſes. 


Depöt 
echt importirter und imitirker Havanna, Hamburger 
und Bremer Cigarren. 


Hilbig & Dembezak, 


vorm. B. Kopaozewski, 
„zur Gigarren: Anzünde: Laterne‘, Ohlauerſtraße Nr. 29, 
neben R. Fiſcher's Conditorei. 


Johann Hoff sches 
Malz Extract Geſundheits bier, 
Malz Geſundheits⸗Chocolade, 
Bruſtmalz⸗Zucker u. Bonbons, 

ſowie Malz⸗Chocoladenpulver 


von neuer Sendung, offerirt N 2 Ils! 
S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße Nr. 21. 
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